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den „Sittlichkeitsprozeffen" gegen Geiftliche und Mönche. Und fo fort. Innitzers
„Arbeitsgemeinfchaft für den religiöfen Frieden" hat alfo auch wenig gefruchtet.

Das fogenannte Pauluswerk, das an der Gewinnung des Judentums für das
Chriftentum arbeitete und dies befonders durch feine von Johannes Oefterreicher
geleitete Zeitfchrift „Die Erfüllung" auf eine ungewöhnlich vornehme und geiftig
noehftehende Weife tat, ift nun auch verboten.

Der englifche Konfularbeamte Kendrik wird ziemlich brüsk wegen „Spionage"

ausgewiefen.
Zur „Wehrmacht" werden alle Männer vom 18.—45. Jahr herbeigezogen. Da viele

Sieh ihr zu entziehen trachten, wird eine befondere „Wehrüberwachung" eingerichtet.
Die Zuftande in Oefterreich, betonders die Behandlung der Juden, kann man

(ich nicht fchlimm genug denken. Allgemein Sind EnttäuSchung und ScSunerz. Illegale

Flugblätter aus den Nazikreifen felbft werden immer wieder herausgegeben.

///. Paläflina. Der Minifler für die Kolonien Macdonald ill nach Paläftina
geflogen, um an Ort und Stelle die Verhältniffe zu prüfen.

Es wird davon geredet, daß der Araberkönig Ibn Saud einen zehnjährigen
Waffenftillftand in Paläftina vorfchläge.

Befonders fchwere arabifche Terror-Aktionen haben wieder in Hebron, der
Abrahamsftadt, ftattgefunden.

In Paris ift ein Kongreß gegen den Raffismus abgehalten worden.
IV. Die Friedensbewegung. Die Vereinigungen für den Völkerbund haben in

Kopenhagen einen Kongreß gehabt, der offenbar nicht viel Bemerkenswertes
gezeitigt hat.

Von den Bürgermeistern von Hunderten von Städten ift gegen die Bombardierung

offener Orte durch die Flugzeuge proteftiert worden, ohne jeden Erfolg.
Die Londoner Luflmanöver haben aufs neue ergeben, daß es auch bei den

denkbar vollkommenften Abwehrmaßnahmen nicht möglich ift, einen wirklichen
Schutz gegen die Verheerung von der Luft aus ernftlich zu fchaffen.

Daß der Streit um den Gran Chaco nun endlich gefchlichtet ift (ob für
immer?), mag auch in diefem Zufammenhang erwähnt werden.

Einen großen Verluft hat die ganze radikale Friedensbewegung durch den
plötzlichen Tod eines ihrer bedeutendften Vorkämpfer erlebt. Barthélémy de
Ligt, von Geburt Holländer, fchon lange aber in Genf wohnend, ein einftiger
Pfarrer, trug in den Kampf gegen den Krieg faft den gleichen Strengen Dogmatismus

hinein, der einft die Calviniften der Synode von Dortrecht beherrtchte.
Aber er fetzte auch feine ganze Exiftenz dafür ein. Und blieb doch ein Mann
von großer Geiftesfreiheit und hoher Menfchlichkeit. In der Politik huldigte er
einem Anarchismus nach der Art Bakunins oder, wir fagen wohl beffer: des

großen Holländers Domela Niewenhuis. Alles in allem ein Mann erften Ranges,

deffen frühes Scheiden die Welt ärmer macht. Seine Schriften und Auffätze
bleiben aber ein wertvolles Erbe der Friedensbewegung.

V. Sozialismus. In Jean Longuet, dem Enkel von Karl Marx, verliert der
Sozialismus einen feiner lauterften und edelften Vertreter.

VI. Kirche und Religion. Henri Tricot ift geftorben. Er war als ehemaliger
Pfarrer nach dem Kriege, wie Revoyre, zum Vertreter eines religiöfen Kommunismus

geworden, der den Enthufiasmus des Urchriftentums in den leniniftifchen
Marxismus hineintrug. In diefem Sinne redigierte er mit Revoyre (wenn ich nicht
irre) die Zeitfchrift „Terre Nouvelle". Tricot war einer der zu jedem Wagnis
bereiten Kreuzfahrer des Geiftes, wie fie befonders die Ehre Frankreichs bilden.
Sein Leben ift entfprechend reich an Opfern, Leiden und Niederlagen geweSen.

Adolf Jülicher, der berühmte Profeffor in Marburg und Vertreter der
„modernen Theologie" im Geifte Harnacks, war der typifche deutfehe Gelehrte
der älteren Zeit: wahrheitsftreng, gediegen, von hoher, wenn auch vielleicht etwas
luftleerer Geiftigkeit. Sein Hauptfach war das Neue Teftament.

Wo bleiben vor der ungeheuren Weltgefahr die Kirchen? Oekumenifche
Seminare, Weltbund der Kirchen, altkatholifeher Kongreß in Zürich, Weltbund
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